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Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt kann man sie in den Gärten 
bestaunen, aber auch auf den 
Feldern rund um Moschendorf, 
die Sonnenblumen. Der Sommer 
ist untrennbar mit den Sonnen-
blumen verbunden. Die Fülle des 
Lebens spiegelt sich in sonnigen 
Sommertagen wieder. Die Markt-
stände sind so bunt und vielfältig 
bestückt wie zu keiner anderen 
Zeit im Jahr, denn jetzt darf 
geerntet werden. Und immer 
wieder sind auch sie dabei, die 
Sonnenblumen. 

Die Sonnenblumen weisen gleich-
zeitig darauf hin, dass sich der 
Sommer ganz leise schon etwas 
zu verabschieden beginnt. Die 
Nächte werden wieder länger 
und man braucht jetzt eine Jacke, 
wenn man abends noch draußen 
sitzen möchte. Die Felder um Hof 
herum sind zu Beginn der 
Sommerferien bereits zu einem 
Großteil abgeerntet - Stoppel-
felder prägen das Gesicht unserer 
Landschaft.

Denn die Zeit bleibt nicht stehen, 
zwar im Takt wie eh und je, aber 
sie schreitet voran und sie gönnt 
sich und uns keine Pause. Wenn 
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dann mein Blick auf die Sonnenblumen in meinem Garten wandert, 
dann kommt es mir so vor, als ob sie ganz bewusst zum Innehalten 
und Genießen einladen möchten. Groß sind sie in diesem Jahr 
geworden. Manch andere Blumen sind jetzt nicht mehr so schön. 
Regen und Schädlinge haben vielen der Blumen zugesetzt, obwohl 
die meisten Blumen ihre Köpfe verschließen, wenn es regnet. Nicht 
so die Sonnenblume. Die Sonnenblume dreht ihren Kopf immer zur 
Sonne – erstaunlicherweise tut sie das auch bei Regen. Bei Regen 
und wolkenverhangenen Himmel kann man mit Hilfe der Sonnen-
blumenblüte erahnen, wo genau hinter der Wolkendecke die Sonne 
steht. Mit unglaublicher Kraft haben sich meine Sonnenblumen 
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immer wieder den Regentagen entgegengesetzt und sich an der 
nicht vorhandenen Sonne orientiert. Die Sonnenblume strebt 
immer dem Sonnenlicht entgegen, das gibt ihr Kraft und sie kann 
sich entwickeln. Ich frage mich: was gibt uns Kraft im Leben? „Ich 
hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ 
So heißt es in Psalm 121.

So wie sich die Sonnenblume von der Sonne berühren lässt und 
Lebenskraft tankt, so darf ich mich als ganzer Mensch zu Gott aus-
richten und Lebenskraft tanken. Eine schöne Vorstellung: ich stelle 
mich in den Wirkungsraum Gottes und lasse mich von seiner Liebe 
anstrahlen. Ich darf die Liebesstrahlen wie Sonnenlicht aufnehmen 
und spüren, wie gut das meiner Seele tut. In Gottes Gegenwart 
kann ich als Mensch wachsen. Und ja, nicht immer scheint die Sonne. 
Manchmal gibt es nicht nur Regenschauer, sondern gewaltige 
Unwetter.

So ist das auch in unserem Leben. Aber auch da können wir von der 
Sonnenblume lernen. Lassen auch wir uns nicht davon abhalten, im 
schlimmsten Unwetter unseres Lebens uns nach Gott hin auszu-
richten. „Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich 
behütet, schläft nicht. Siehe, der Hüter Israels schläft noch, 
schlummert nicht. Der Herr behütet dich; der Herr ist dein Schatten 
über deiner rechten Hand, dass dich des Tages die Sonne nicht 
steche noch der Mond des Nachts.“ So wie sich der Beter des 
Psalms 121 trotz aller Widrigkeiten bei Gott geborgen weiß, so 
dürfen auch wir gewiss sein, dass Gott uns zugewandt bleibt. So wie 
die Sonne trotz aller Gewitterwolken am Himmel steht und nur 
vordergründig nicht zu sehen ist, so bleibt auch Gott mit seiner 
Gegenwart unverbrüchlich bei uns. Das ist zwar im Unwetter nur 
schwer erfahrbar, aber der Rückblick in unser aller Leben zeigt es 
uns: Gott schenkt immer wieder auch Sonnentage, Tage an denen 
wir Gottes Gegenwart spüren dürfen.

Mögen Sie es wie die Sonnenblumen schaffen, Ihr Herz immer nach 
Gott auszurichten um in seinem Licht zu leben. Das gibt starke 
Lebenswurzeln, die so manches Unwetter aushalten. Gott selber 
wird immer für uns bereitstehen, so wie die Sonne jeden Tag am 
Himmel ihre Bahn läuft. Mit den Liebesstrahlen Gottes im Gesicht 
dürfen wir spüren, wie fest das Leben in Gott wurzelt. 



 Amen.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Prädikantin und 
Vertrauensfrau Sabine Tauscher
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Liebe Gemeinde,

noch bin ich – Theresa Debelka – Vikarin an 
der Christuskirche in Forchheim. Doch ab 
September wechsle ich als frischgebackene 
Pfarrerin zu Ihnen auf die andere Seite 
Oberfrankens.

Damit rücke ich auch meiner Heimat wieder 
ein Stück näher: Geboren in Marktredwitz, 
aufgewachsen in Röslau, war ich dort schon 
als Jugendliche mit viel Freude in der Gemeinde engagiert und 
auf der Suche nach Gott.

Diese Suche und mein inneres Verlangen nach Weite haben mich 
dann hinausgeführt: zuerst mit „Jugend mit einer Mission“ nach 
Thailand und Sri Lanka, später im Theologiestudium nach 
Krelingen, Marburg, Leipzig und Montpellier. Schritt für Schritt – 
manchmal tastend, manchmal sicher – ging ich auf dem Weg 
voran, Pfarrerin zu werden.

Nun liegen die letzten Prüfungen hinter mir und mit der 
Pfarrstelle in Hof wartet eine neue Herausforderung auf mich, der 
ich mich – natürlich mit Gottes Hilfe – gerne stelle.

Ich komme nicht allein: Mit mir ziehen mein Mann Jakob, der 
zurzeit aus der Ferne an der Universität Halle in Geschichte 
promoviert, und unsere fast dreijährige Tochter Antonia in das 
Pfarrhaus ein. Gemeinsam werden wir es mit Leben füllen. Aus 
Forchheim bringen wir Bücher und Kuscheltiere mit – und eine 
große Portion Neugier auf das, was vor uns liegt.

In meiner Freizeit backe ich gerne, entspanne in der Sauna oder 
powere mich beim Sport aus. Auch das Lesen gehört für mich 
dazu. In Büchern, und besonders gern in den Lebensgeschichten 
von Menschen. Mich fasziniert darin das Hohe und das Tiefe – und 
die feine Spur, die Gott oft ganz leise hineingewebt hat.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen gemeinsam und im Gespräch mit 
der Schrift nach dieser Spur zu suchen – mal tastend, mal sicher. 
Und natürlich freue ich mich darauf, Sie kennenzulernen und mit 
Ihnen unsere Gemeinde zu gestalten!

Ihre Theresa Debelka
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Am 18. Juli trafen sich die 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden des Jahrgangs 2025 
zu einem fröhlichen Bowling-
abend. Organisiert und be-
gleitet wurde die Aktion von 
Gudrun Bruns, Sandra Zeh und 
Claudia Flügel. Nach spannen-
den Bowlingrunden gab es 
Pommes und Nuggets für alle. 
Ein Highlight, das besonders 
gut ankam. Die Jugendlichen 
haben sich bereits weitere 
gemeinsame Aktivitäten ge-
wünscht, die in Zukunft umge-
setzt werden sollen. Wir 
freuen uns schon auf die 
nächsten Events.

TVO Gottesdienst

Am Mittwoch, den 03. Dezember 2025 ist wieder einmal TVO in 
unserer Auferstehungskirche zu Gast und zeichnet einen 
Gottesdienst zum 2. Advent (07.12.2025) auf. Der Gemeinde-
chor wird den Gottesdienst mit ausgestalten. Bitte beachten 
Sie die zeitnahen Informationen.

Bowling der Konfirmanden 2025

Am Sonntag, den 14.09.2025 um 14:00 Uhr wird Vikarin Theresa 
Debelka in einem festlichen Sakramentsgottesdienst in unserer 
Auferstehungskirche durch Regionalbischöfin Berthild Sachs 
ordiniert. Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Empfang 
im Gemeindehaus statt. Herzliche Einladung zu diesem 
Festgottesdienst und dem anschließenden Empfang.
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Liebe Gemeinde,

am Samstag den 5. Juli 2025 
feierte die Kita einen großen 
Aktionstag zum Thema „Helden“. 
Unser Elternbeirat organisierte 
einen tollen Tag mit vielen 
Attraktionen.

Bei unterschiedlichen Stationen 
konnten die Kinder mit ihren Eltern selbst ausprobieren, basteln, 
lernen und staunen. Gestartet wurde mit einem Tanz der Kinder 
„Tatü, hier kommt die Feuerwehr“, der mit viel Beifall begleitet 
wurde.

                                                             Bei der Feuerwehr konnten die 
                                                             Kinder selbständig „ein Haus
                                                             löschen“ und bei der Vorführung 
                                                             der Hundestaffel des BRK 
                                                             erfahren, welche tollen 
                                                             Fähigkeiten die Hunde haben und 
                                                             wofür sie eingesetzt werden.

Weiter waren das BRK und die Polizei mit einer Station dabei, an 
der die Kinder sich Ausprobieren konnten. In der Turnhalle 
spielte die Polizeitruppe auch noch ein lustiges und spannendes 
Puppentheater für die Kinder. Für die Planung und das leibliche 
Wohl sorgte unser Elternbeirat mit Leckereien, Getränken und 
Popcorn.

Vielen Dank an alle Helfer und 
Mitwirkenden, sie haben den 
Kindern einen ereignisreichen 
Tag ermöglicht. Vom Erlös 
unseres Festes können nun neue 
Spielbausteine angeschafft 
werden.
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So aufregend geht nun auch unser Kindergartenjahr zu Ende. In 
den letzten Wochen machen wir noch einige Ausflüge zum 
Spielplatz und zum Zoo Hof.

Für unsere Vorschulkinder geht nun auch Ihre Zeit bei uns zu 
Ende und sie werden mit einem Räuberfest und einer 
Übernachtung in der Kita von uns in die Schule entlassen.

Viele Tränen flossen auch in unserer Kita, als wir am Dienstag 
den 9. Juli 2025 unsere Frau Schock aus dem Kindergarten-
dienst verabschiedet haben. Seit 1993 war Frau Schock in 
unserer Kita mit Herz und Seele für viele, viele Kinder da. Erst 
als Erzieherin im Gruppendienst, später als Psychomotorik-
Fachkraft und Sprachfachkraft 
für Kleingruppen. Im Laufe ihrer 
Tätigkeit durfte sie in jeder 
Gruppe ein Teil sein, Eich-
hörnchen, Fuchs, Igel, Spatz 
und Schmetterling – ein echter 
Wolpertinger unsere Frau Schock 
und ein Joker für uns alle.

                                                                 Wir wünschen ihr alles Liebe 
                                                                 und Gute, Gottes Segen, 
                                                                 Gesundheit und Freude am 
                                                                 Leben und sagen ein 
                                                                 herzliches „Dankeschön, dass 
                                                                 es dich gibt und du uns deine 
                                                                 Zeit, Liebe und Geduld 
geschenkt hast, wir werden dich sehr vermissen! Unsere guten 
Wünsche, die wir an Luftballons in den Himmel fliegen ließen, 
mögen für Dich in Erfüllung gehen!“

Anke Lampert
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Gruppen und Kreise
(in Kooperation mit dem Evangelischen Erwachsenenbildungswerk)

Kindergottesdienst: (Samstags 10:30 - 12:30 Uhr im Gemeinderaum)
20.09.2025
 25.10.2025
 22.11.2025
 13.12.2025
________________________________________________________________

Jugo - Jugendgottsdienst: (Sonntags 10:15 Uhr im Gemeinderaum)
19.10.2025 
 23.11.2025
 14.12.2025
________________________________________________________________

Coffee to God: (Sonntags 14:30 Uhr im Gemeinderaum)
28.09.2025 
 26.10.2025
 30.11.2025
________________________________________________________________

Fledermäuse: (Montags 18:30 Uhr im Jugendraum)
29.09.2025
 20.10.2025
 03.11.2025

17.11.2025
 01.12.2025
 15.12.2025
________________________________________________________________

Gebetskreis: (Montags 19:00 Uhr im Jugendraum)
11.08.2025
 08.09.2025
 22.09.2025
 06.10.2025
 20.10.2025
03.11.2025
 17.11.2025
 01.12.2025
 15.12.2025
 29.12.2025
________________________________________________________________

Seniorentreff 65 plus: (Dienstags 14:00 Uhr im Gemeinderaum)
02.09.2025
 07.10.2025
 04.11.2025
 02.12.2025
 13.01.2026
________________________________________________________________

Frauenkreis: (Dienstags 19:30 Uhr im Gemeinderaum)
16.09.2025
 23.09.2025
 30.09.2025
 14.10.2025
 21.10.2025
28.10.2025
 11.11.2025
 19.11.2025 (Buß- und Bettag)
25.11.2025
 09.12.2025
 16.12.2025
________________________________________________________________

Chorprobentermine: (Mittwochs 19:30 Uhr im Gemeinderaum)
17.09.2025
 01.10.2025
 15.10.2025
 29.10.2025
12.11.2025
 26.11.2025
 10.12.2025
 14.01.2026
________________________________________________________________

Frauenkreis „Mittendrin im Leben“ 
(Freitags 19:30 Uhr Gemeinderaum)
12.09.2025
 26.09.2025
 10.10.2025
 24.10.2025
 07.11.2025
21.11.2025
 05.12.2025
 19.12.2025
 23.01.2026



G
o

tte
sd

ie
n

ste

Seite 10

Datum

___________

03.08.2025

___________

10.08.2025

___________

17.08.2025

___________

24.08.2025

___________

31.08.2025

Sonntag

_________________________

7. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

8. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

9. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

10. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

11. Sonntag nach Trinitatis

Auferstehungs­
kirche
________________

10:15 Uhr
Präd. Pöllmann

________________

10:15 Uhr
Lekt. Seifert

________________

10:15 Uhr 
Präd. Tauscher
________________

10:15 Uhr 
Pfrin. Schneider
________________

10:15 Uhr
Präd. Pöllmann 
mit Abendmahl

Konradsreuth

_______________

10:00 Uhr 
Gottesd. anl. 
Landj. Jubiläum 
in Freizeitanl. m. 
Posaunenchor 
Lekt. Seifert
_______________

09:00 Uhr 
Lekt. Seifert

_______________

09:00 Uhr
Präd. Tauscher
_______________

09:00 Uhr
Pfrin. Schneider
_______________

19:00 Uhr
Pfrin. Schneider

Christuskirche

________________

10:30 Uhr Vikar 
Friedemann 
mit Abendmahl

________________

09:15 Uhr
Pfr. Dinter

________________

10.30 Uhr 
Pfr. Dinter
________________

09:15 Uhr Vikar
Friedemann
________________

10:30 Uhr
Pfr. Müller 
mit Abendmahl

Dreieinigkeits­
kirche
_______________

09:15 Uhr Vikar 
Friedemann

_______________

10:30 Uhr 
Pfr. Dinter 
mit Abendmahl 
_______________

09:15 Uhr 
Pfr. Dinter
_______________

10:30 Uhr Vikar 
Friedemann
_______________

09:15 Uhr
Pfr. Müller
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Datum

___________

07.09.2025

___________

14.09.2025

___________

21.09.2025

___________

28.09.2025

___________

05.10.2025

Sonntag

_________________________

12. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

13. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

14. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

15. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

Erntedank/
16. Sonntag nach Trinitatis

Auferstehungs­
kirche
________________

10:15 Uhr
Pfrin. Schneider

________________

14:00 Uhr 
Ordination 
Pfrin. Debelka
________________

10:15 Uhr
Präd. Pöllmann  
mit Abendmahl
________________

17:00 Uhr 
Pfrin. Debelka
________________

10:15 Uhr 
Familiengottes-
dienst Pfrin. 
Debelka

Konradsreuth

_______________

09:00 Uhr
Pfrin. Schneider 
mit Abendmahl
_______________

10:00 Uhr
Silberbach GD  
zum Lindenfest
_______________

09:00 Uhr
Präd. Pöllmann

_______________

19:00 Uhr 
Pfrin. Schneider
_______________

09:00 Uhr 
Pfrin. Schneider

Christuskirche

________________

09:15 Uhr
Pfr. Müller

________________

10:30 Uhr 
Pfr. Müller

________________

09:15 Uhr
Lekt. Dolling

________________

10:30 Uhr 
Pfr. Dinter
________________

09:15 Uhr 
Familiengottes-
dienst + 
Präp.vorstellung 
Pfr.Müller 

Dreieinigkeits­
kirche
_______________

10:30 Uhr 
Pfr. Müller 
mit Abendmahl
_______________

09:15 Uhr 
Pfr. Müller

_______________

10:30 Uhr
Lekt. Dolling

_______________

09:15 Uhr
Pfr. Dinter
_______________

10:30 Uhr 
Familiengottes-
dienst mit Kita 
Pfr. Dinter und 
Vik. Friedemann
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Datum

___________

12.10.2025

___________

19.10.2025

___________

26.10.2025

___________

02.11.2025

___________

09.11.2025

Sonntag

_________________________

17. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

18. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

19. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

20. Sonntag nach Trinitatis

_________________________

Kirchweih / Drittletzter 
Sonntag des Kirchenjahres

Auferstehungs­
kirche
________________

10:15 Uhr
Lekt. Seifert
________________

10:15 Uhr 
Pfrin. Debelka 
mit Abendmahl
________________

17:00 Uhr
Präd. Tauscher
________________

10:15 Uhr
Pfrin. Schneider

________________

10:15 Uhr
Pfrin. Debelka

Konradsreuth

_______________

09:00 Uhr 
Lekt. Seifert
_______________

09:00 Uhr 
Pfrin. Debelka

_______________

19:00 Uhr
Präd. Tauscher
_______________

09:00 Uhr 
Pfrin. Schneider 
mit Abendmahl
_______________

09:00  Uhr
Pfrin. Debelka

Christuskirche

________________

10:30 Uhr Vikar 
Friedemann
________________

09:15 Uhr
Pfr. Dinter

________________

10:30 Uhr
Pfr. Müller
________________

09:15 Uhr
Pfr. Dinter

________________

09:15 Uhr 
Pfr. Müller und 
Pfr. Dinter mit 
Chor und CVJM 
Posaunenchor
 

Dreieinigkeits­
kirche
_______________

09:15 Uhr Vikar 
Friedemann
_______________

10:30 Uhr
Pfr. Dinter 
mit Abendmahl
_______________

09:15 Uhr
Pfr. Müller
_______________

10:30 Uhr 
Pfr. Dinter 
mit Abendmahl
_______________

Einladung zum 
gem. Gottes-
dienst zur 
Christuskirche 
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Datum

___________

16.11.2025

___________

19.11.2025

___________

23.11.2025

___________

29.11.2025

___________

29.11.2025

Sonntag

_________________________

Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres
_________________________

Buß- und Bettag
Konfi-freundlicher Gottes-
dienst mit Beichte und 
Abendmahl für alle vier 
Kirchengemeinden in der 
Dreieinigkeitskirche
_________________________

Ewigkeitssonntag / letzter 
Sonntag des Kirchenjahres
_________________________

Adventseinläuten
für Kleine und Große
_________________________

Adventssingen

Auferstehungs­
kirche
________________

10:15 Uhr 
Präd. Pöllmann
________________

Einladung in die 
Dreieinigkeits-
kirche

________________

10:15 Uhr 
Pfrin. Debelka
________________

Einladung in die 
Christuskirche
________________

19:00 Uhr

Konradsreuth

_______________

09:00 Uhr 
Pfrin. Schneider
_______________

Einladung in die 
Dreieinigkeits-
kirche

_______________

09:00 Uhr 
Pfrin. Schneider
_______________

Einladung in die
Christuskirche
_______________

Einladung in die 
Auferstehungs-
kirche

Christuskirche

________________

09:15 Uhr
Lekt. Dolling
________________

Einladung in die  
Dreieinigkeits-
kirche

________________

10:30 Uhr
Pfr. Müller
________________

16:00 Uhr
Pfr. Müller
________________
 
Einladung in die 
Auferstehungs-
kirche

Dreieinigkeits­
kirche
_______________

10:30 Uhr
Lekt. Dolling
_______________

19:00 Uhr 
Pfr. Dinter/
Pfrin. Debelka  
Beichte mit 
Abendmahl 

_______________

09:15 Uhr 
Pfr. Dinter
_______________

Einladung in die
Christuskirche
_______________

Einladung in die 
Auferstehungs-
kirche
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Datum

___________

30.11.2025

___________

07.12.2025

___________

14.12.2025

___________

21.12.2025

Sonntag

_________________________

1. Advent

_________________________

2. Advent

_________________________

3. Advent

_________________________

4. Advent

Auferstehungs­
kirche

________________

10:15 Uhr
Pfrin. Debeka

________________

10:15 Uhr
Präd. Tauscher 
mit KiTa
________________

10:15 Uhr Vikar 
Friedemann
________________

10:15 Uhr
Präd. Pöllmann 
und Präd. 
Tauscher

Konradsreuth

_______________

19:00 Uhr
Pfrin. Schneider

_______________

09:00 Uhr
Pfrin. Schneider 
mit Abendmahl
_______________

09:00 Uhr 
Lekt. Seifert
_______________

09:00 Uhr
Präd. Pöllmann 
und Präd. 
Tauscher

Christuskirche

________________

09:15 Uhr
Pfr. Müller

________________

10:30 Uhr
Präd. Pöllmann

________________

09:15 Uhr
Pfr. Müller
________________

10:30 Uhr
Pfr. Müller 
Singgottes-
dienst

Dreieinigkeits­
kirche

(ab 1. Advent 
Winterkirche)
_______________

10:30 Uhr Vikar
Friedmann
mit Abendmahl
_______________

09:15 Uhr
Präd. Pöllmann

_______________

10:30 Uhr
Pfr. Müller
_______________

09:15 Uhr
Pfr. Dinter 
Adventslieder-
singen



Steinzeit

Seite 15



TPZ Konfirmation

Seite 16

Die TPZ Konfirmation am 18.05.2025 war auch in diesem Jahr ein 
buntes Fest. Die Konfirmanden feierten mit ihren Familien und einer 
großen Gemeinde ihre Konfirmation. Ausgestaltet wurde der 
Gottesdienst von dem inklusiven Posaunenchor des TPZ. Vertreter 
aus den Heimatgemeinden waren eingeladen. Diverse Grußworte, 
unter anderem von Dekan Andreas Müller, wurden gesprochen.

Am Palmsonntag, den 13.04.2025 fand die Grüne Konfirmation in 
unserer Kirche statt. Die Jubelkonfirmation fand am 01.06.2025 statt.

Gottes reicher Segen begleite alle Konfirmanden und Jubel-
konfirmanden auf ihren weiteren Wegen.

Vielen Dank an die Firma 
FOTOgrafie Marion Riedl 
für das Fotografieren und 
Bereitstellen der nach-
folgenden Bilder.
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Grüne Konfirmation

Silberne Konfirmation
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Goldene Konfirmation

Diamantene Konfirmation
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Eiserne Konfirmation

Kronjuwelen- und Gnadenkonfirmation
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Alle Jahre wieder – und dennoch anders
- Rückblick auf die Ökumenischen Alltagsexerzitien 2025 -

Im Einklang mit dem von    Papst Franziskus ausgerufenen Heiligen 
Jahr 2025 „Pilger der Hoffnung“ standen die diesjährigen 
Ökumenischen Alltagsexerzitien unter dem Leitwort „Hoffnungsstark 
werden“. Erstellt vom Referat Spiritualität im Erzbistum Bamberg und 
dem Evang.-Luth. Kirchenkreis Bayreuth. Leider war das begleitende 
Büchlein kurz vor Beginn der Exerzitien vergriffen. Kein Problem für 
Frau Pfarrerin Setterhall-Fraunholz – sie reagierte flexibel und füllte 
die sich spät aufgetane Lücke dankenswerterweise mit Kopien in 
Schnellheftern, die ihrem Namen damit gerecht wurden.

Als zentraler Begriff stand nicht ohne Grund in diesem Jahr die 
„Hoffnung“ in all ihren Schattierungen im Mittelpunkt der 
Betrachtungen. An fünf Abenden der Vorbereitung auf das Fest der 
Auferstehung Jesu stellten sich den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
zweier Gruppen mit Gläubigen aus der Auferstehungskirche in 
Moschendorf, einzelner umliegender evangelischer Pfarreien sowie 
der katholischen Gemeinde von St. Otto

                             die Themen: 
           - Der Hoffnung entgegenwachsen  
           - Quelle der Hoffnung: 
                           Gott, der ICH-BIN-DA   
           - Hoffnung auf dem Prüfstand  
           - All-Täglich hoffen 
           - Gegründete Hoffnung

um sich auch die Frage zu stellen, welche Kraft- und 
Hoffnungsreserven mir zur Verfügung stehen.

Bibelfest und erfahren in der Leitung, führte Frau Erika Pöllmann durch 
die Wochen der Fastenzeit. Wie in den Vorjahren erwies sich die 
Prädikantin als unentbehrlich in dieser für sie maßgeschneiderten 
Rolle.
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Ein gemeinsamer Gottesdienst bildete den Auftakt der Exerzitien. Sie 
folgten in diesem Jahr im Ablauf zwar dem bewährten Grundschema 
zurückliegender Jahre, hatten jedoch Neues zu bieten. Wiederholt 
stießen die Teilnehmenden auf Bibelstellen, die bei intensiver 
Befassung scheinbar Unbekanntes oder bisher einfach Übersehenes 
offenbarten. Während der fünfwöchigen Einkehr, ob im Rahmen der 
Gruppenabende oder 5 x 5 mal kontemplativ in den eigenen vier 
Wänden fortgeführt, kamen in den begleitenden Schriftlesungen und 
Texten Propheten, Apostel und die Autoren und Autorinnen des 
umfangreichen Exerzitien-Leitfadens zu Wort. Die Teilnehmenden 
waren dazu angehalten, sich täglich in freier Entscheidung des Wann 
und Wo zu Hause ungestört und sich Zeit nehmend den geistlichen 
Inhalten zu widmen. Es stand ihnen beim folgenden Gruppentreffen 
frei, sich darüber auszutauschen. Das wurde lebhaft genutzt. Sowohl 
Gruppenabende als auch persönliche Einkehr in häuslicher Umgebung 
bildeten tragende Säulen der Exerzitien. 

                                           Beachtung fanden auch die Impulse, jene
                                           Empfehlungen am Ende der täglichen Einkehr
                                           daheim, am folgenden Tag ein gezieltes
                                           Augenmerk auf einen besonderen Umstand zu
                                           richten, den Tag sozusagen innerlich im Geist der
                                           Exerzitien zu überbrücken. Beispielsweise: Was 
nährt heute meine Hoffnung, Hand auf`s Herz: lebe ich aus Dir und Du, 
Gott lebst in mir, Ausschau halten nach Hoffnungsspuren, sich heute zu 
erlauben, Gott unbequeme Fragen zu stellen, offen dafür zu sein, 
heute im  Alltag Jesus zu begegnen, braucht heute jemand, dem ich 
begegne, eine Geste der Hoffnung, oder heute die Unbegreiflichkeit 
Gottes auszuhalten.

Beide Gruppen fanden sich zum Abschluss der 
Exerzitien mit der Leiterin noch einmal zum 
Gottesdienst zusammen um gemeinsam Bilanz 
zu ziehen. „Hoffnung“ stand in diesem Jahr im 
Fokus der Exerzitien. Die globale Situation 
bietet zunehmend Anlass zur Sorge. Gerade deshalb wurde das 
gewählte Thema als außerordentlich treffend und wohltuend 
empfunden. Nicht zuletzt deshalb konnten Kraft, Zuversicht – und 
eben Hoffnung geschöpft werden. „Hoffnung“ war auch für Papst 
Franziskus, der gegen Ende der Exerzitien verstarb, immer wieder ein 
besonderes Anliegen bei vielfältigen Anlässen und in persönlichen 
Äußerungen während seines Pontifikats. 

Ullrich Tschoepe
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Kirchliche Gruppenunterkünfte sind 
auch für private Anlässe nutzbar

In Bayern gibt es 42 kirchliche Über-
nachtungshäuser mit über 2.600 
Übernachtungsplätzen, die nicht nur 
für kirchliche Gruppen (Jugend- oder 
Familienfreizeiten, Konfi-Treffen, 
Gremientagungen, Workshops, etc.) zur Verfügung stehen. 
Auch private Gruppen (Chöre, Vereine, Familienfeiern, etc.) 
könne diese Häuser nutzen. Sollten Sie einen Aufenthalt für 
eine Gruppe planen müssen, finden Sie unter

www.uebernachtungshaeuser-elkb.de 

alle Informationen zu den evangelischen Häusern in Bayern.

Zusatzinformation:
Die Häuserlandschaft der evangelischen Übernachtungshäuser 
innerhalb der ELKB ist sehr breitgefächert. Von der einfachen 
Forsthütte bis hin zum Schloss ist alles dabei. Auch für alle 
möglichen Gruppengrößen sind Häuser vorhanden. 16 Schlaf-
plätze hat das kleinste Haus und die großen Tagungshäuser 
können über 100 Übernachtungsplätze anbieten. Träger der 
Häuser sind Dekanate, Kirchengemeinden, Communitäten, 
evangelische Vereine oder die Landeskirche selbst. Die 
Nutzungsmöglichkeiten der Häuser sind sehr verschieden, so 
dass sicherlich das richtige Haus für jede Gruppe zu finden ist.

20 Häuser sind als reine Selbstversorgungshäuser vor allem für 
Jugendgruppen und Familienfreizeiten ein gern genutztes Ziel. 
Daneben bieten 8 Häuser, den Gruppen auch eine Voll-
versorgung an und ermöglichen den Gruppen eine gute Zeit. 
Häufig sind es hier thematische Freizeiten, Gremienklausuren 
oder Seminarwochen, die stattfinden. Außerdem kann man in 
13 kirchlichen Häuser tagen oder sich weiterbilden, weil die 
dortigen Tagungsräumlichkeiten und modernen Zimmer-
ausstattungen auch dafür einen guten Platz bereithalten.
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Den Tag der deutschen Einheit, Freitag, den 3. Oktober 2025 
wollen wir für eine Gemeindewanderung nutzen. Ziel diesmal 
ist der Skulpturenweg in Schwarzenbach/Wald.

Wir treffen uns am 03.10.2025 um 13:00 Uhr in Schwarzenbach/
Wald am Marktplatz. Vorn dort aus ist es nur ein Katzensprung 
zum Start des Skulpturenweges. Der Skulpturenweg ist mit 
DÖ35 gekennzeichnet und hat eine Länge von rund 6 km. Die 
Wanderung für die ganze Familie führt über Wald- und 
Feldwege und ist für Kinderwägen mit großen Rädern 
geeignet. Im Anschluss daran ist eine Einkehr in der 
Bergwiesenhütte in Schwarzenbach/Wald geplant. Da wir 
sicherheitshalber in der Bergwiesenhütte reservieren möchten 
oder gegebenenfalls bei ganz schlechtem Wetter auf die 
Wanderung verzichtet werden muss, ist eine Anmeldung bei 
Heiko Ruckdeschel per E-Mail (heiko.ruckdeschel@web.de) 
oder per Handy (0176/60013756 oder  09281/5076801 ) gerne 
auch per Nachricht bis zum 20.09.2025 notwendig.
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Was geschieht eigentlich im Gottesdienst?

Eine Einladung zum Entdecken, Erleben und Fragen

Der Gottesdienst – für manche ein vertrauter Ort der Ruhe und 
Stärkung, für andere vielleicht ein Rätsel, eine alte Gewohnheit, 
oder etwas, das fremd geworden ist.

Aber was, wenn der Gottesdienst mehr ist? 
     – 
 Ein Raum, in dem sich Himmel und Erde berühren. 
     – 
 Ein Ort, an dem wir Gott begegnen können – im Wort, 

 in der Stille, im Gesang, in der Gemeinschaft.
     – 
 Eine Zeit, in der unser Alltag unterbrochen wird, um die

 Tür zu einer tieferen, spirituellen Wirklichkeit zu öffnen.

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns neu zu 
entdecken, was im Gottesdienst geschieht.

Egal, ob Sie regelmäßig teilnehmen, neugierig 
sind oder sich fragen, ob der Gottesdienst 
überhaupt noch etwas mit Ihrem Leben zu tun 
hat – diese Veranstaltung ist offen für alle.

Gemeinsam wollen wir ins Gespräch kommen, 
Fragen stellen, Hintergründe verstehen – und 
vor allem: die Freude am Gottesdienst 
(wieder)entdecken.

Denn der Gottesdienst ist mehr als ein Ritual. 
Er kann zu einer lebendigen Quelle werden – 
für unseren Glauben, unser Miteinander, unser 
Leben.

Kommen Sie vorbei. Lassen Sie sich einladen. Erleben Sie 
neu, was geschieht – wenn wir Gott Raum geben.

Dienstag, 14. Oktober 2025, 19:30 Uhr
Gemeindesaal der Auferstehungskirche Hof 
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Einladung

Herzliche Einladung an alle Kinder von 5 bis 12 Jahren
zum Kindergottesdienst im Gemeindehaus.

Wir treffen uns einmal monatlich, samstags von:

 
 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Termine:
 
 20. September

 
 
 25. Oktober

 
 
 22. November


 
 
 13. Dezember

Es wird gesungen, gelacht und gebastelt, aber auch viel über 
Jesus erzählt, denn er will unser Freund sein.

Zusätzlich eine Vorankündigung zum alljährlichen Krippenspiel 
am 24. Dezember: die Proben beginnen Anfang Oktober. Alle 
die mitmachen möchten melden sich bitte bei mir (s.u.), oder 
kommen einfach vorbei. Die Termine kann man dem  
Schaukasten entnehmen.
Ich freue mich auf euch …

Karin Hauk, 
Tel.: 0170 3413390



Simon & Garfunkel Tribute Duo
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Am Sonntag, 19. Oktober 2025 17.00 Uhr findet in der Christus-
kirche (Zeppelinstr. 18) das Konzert "Romantik pur" statt.

In ihrem neuen Konzert im Jahres-
kreis laden Anja Weinberger (Flöte) 
und Alice Dušková (Orgel) zu 
romantischen Stücken ein, die ins 
Ohr gehen. Freuen Sie sich auf 
Werke von Fauré, Dubois, Reger, 
Debussy, Chaminade u.a. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Romantik pur
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WWiirr  ttrreeffffeenn  uunnss  11xx  iimm  MMoonnaatt,,  
ssoonnnnttaaggss  uumm  1144::3300  UUhhrr  iimm  GGeemmeeiinnddeerraauumm  ddeerr  

AAuuffeerrsstteehhuunnggsskkiirrcchhee  
zzuumm  

KKaaffffeeeettrriinnkkeenn,,  GGeesscchhiicchhtteenn  eerrzzäähhlleenn,,  BBrreettttssppiieellee  
ssppiieelleenn,,  ssiinnggeenn,,  llaacchheenn  uunndd  ffrrööhhlliicchh  sseeiinn..

BBeeeennddeenn  wwoolllleenn  wwiirr  ddeenn  NNaacchhmmiittttaagg  ggeeggeenn  1177::0000  
UUhhrr  mmiitt  eeiinneerr  AAnnddaacchhtt,,  uumm  ggeessttäärrkktt  iinn  ddiiee  nneeuuee  

WWoocchhee  zzuu  ggeehheenn..

LLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  vvoonn  eeiinneemm  nneeuueenn  
GGootttteessddiieennssttffoorrmmaatt  üübbeerrrraasscchheenn..

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  EEuucchh,,  
ddaass  CCooffffeeee  ttoo  GGoodd  TTeeaamm

HHeerrzzlliicchh  WWiillllkkoommmmeenn  zzuumm

2288..0099..22002255

2266..1100..22002255

3300..1111..22002255
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Erntedank kann man mit allen Sinnen wahrnehmen. Es ist nicht 
nur ein schönes Bild, wenn viele gute Gaben im Altarraum 
dekoriert sind, sondern wir holen sozusagen die Schöpfung 
Gottes in die Kirche. Und die sagt uns, dass Gott uns liebt und 
so reich beschenkt, dass wir anderen davon abgeben können.

Wer für das Erntedankfest Lebensmittel in die Kirche bringen 
oder mit einer Spende helfen will, Not zu lindern, der kann das 
am Samstag, den 4.10.2025 zwischen 09:00 Uhr und 11:00 Uhr 
gerne tun.

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 5.10.2025 
mit anschließendem gemeinsamen Mittagessen im Gemeinde---
haus. Dieser Gottesdienst wird gemeinsam mit den Kinder-
gartenkindern ausgestaltet werden. Bitte melden Sie sich wie 
gewohnt zum Mittagessen vorab an. Entweder durch Flyer, die 
ab September in der Kirche und im Kindergarten ausliegen, 
oder telefonisch oder per E-Mail im Pfarramt zu den, auf der 
Homepage ersichtlichen, Bürozeiten.

Wir freuen uns auf Sie!
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Aus dem Kirchenvorstandswochenende der Region Hof Süd-
West in Bad Alexandersbad:

Vom 05. - 06. Juli trafen sich die Kirchenvorstände der 
Auferstehungskirche, Christuskirche, Dreieinigkeitskirche und 
der Kirchengemeinde Konradsreuth, Pfarrerin Elfriede 
Schneider, Pfarrer Herwig Dinter, Jugendreferent Simon 
Wolfrum, Vikar Michael Friedemann und die beiden 
Pfarramtssekretärinnen Katja Strunz und Claudia Beckert im 
evangelischen Bildungs- und Tagungszentrum Bad 
Alexandersbad, um gemeinsam Strategien und Wege zu 
erarbeiten, wie man Kirche in der Region miteinander und 
füreinander in Zukunft noch besser gestalten kann. 

Zunächst erfuhren die Teilnehmer, wie es zu der Kooperation 
der vier Kirchengemeinden der Region-Hof-Süd-West kam. Im 
Anschluss wurden verschiedene Zukunftsmodelle einer 
verlässlichen Zusammenarbeit besprochen. Nach einer 
ausführlichen Information über die  einzelnen Zielgruppen in 
den vier Gemeinden und deren Teilnahme am Gemeindeleben, 
wurden in kleinen Gruppenworkshops Ideen gesammelt, wie 
man durch gezielte Zusammenarbeit Mitarbeiter entlasten und 
Angebote für alle Altersgruppen in den  einzelnen Gemeinden 
erhalten, bündeln oder neu anbieten kann. 
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Bei einem gemütlichen Grillabend kamen auch das 
gegenseitige Kennenlernen und die sehr guten Gespräche nicht 
zu kurz. Der Abendmahlsgottesdienst am Sonntag in der 
kleinen Kapelle des Hauses, der von einigen Teilnehmern 
gestaltet wurde, ließ Kraft und Ruhe für die anstehende Woche 
tanken. 

 In einer abschließenden Feedback-Runde waren sich alle einig, 
dass durch Kreativität, Motivation und Offenheit für Neues die 
Gemeinschaft der vier Kirchengemeinden noch weiter 
zusammenwachsen und „Großes“ entstehen kann.  

Claudia Flügel
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 „Die Freude am Herrn ist eure Stärke“ (Nehemia 8,10) 

Rückblick auf ein gelungenes Gemeindefest

                                                                                 Am 29.06. durften wir
                                                                                 bei herrlichem Wetter
                                                                                 ein rundum gelungenes
                                                                                 Gemeindefest feiern –
                                                                                 ein Tag voller Begeg-
                                                                                 nungen, Musik, Genuss
                                                                                 und Gemeinschaft.

                                                                                 Der Festtag begann mit
                                                                                 einem feierlichen 
                                                                                 Gottesdienst, der von
                                                                                 unseren Prädikantinnen
                                                                                 Sabine Tauscher und
                                                                                 Erika Pöllmann ge-
                                                                                 halten wurde. Ein
                                                                                 besonderer Höhepunkt
                                                                                 war die musikalische
                                                                                 Mitgestaltung durch die
                                                                                 Kinder unseres Kinder-
                                                                                 gartens, die mit ihren    
                                                                                 Liedern viele Herzen
                                                                                 berührten.

Im Anschluss an den Gottesdienst wartete ein leckeres Mittag-
essen auf alle Gäste: Viele kulinarische Köstlichkeiten wurden mit 
Liebe zubereitet und genossen. Für das leibliche Wohl war also 
bestens gesorgt.

Am Nachmittag ging es mit Kaffee und einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet weiter – hier sei allen Bäckerinnen und Bäckern 
herzlich gedankt! Ein besonderer Genuss war der selbstgemachte 
Hugo, der an diesem warmen Sommertag für Erfrischung sorgte.

Für beste Unterhaltung sorgten Frank Willutzki und seine 
Begleiter, die mit ihrer Musik und guter Stimmung den 
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Nachmittag musikalisch gestalteten. Es wurde mitgesungen, 
getanzt und das Miteinander genossen.
 
Den festlichen Ausklang bildete eine 
Andacht, die mit Liedern und Musik von
unserem Kirchenchor den Abend auf 
stimmungsvolle Weise abrundete. 

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Helferinnen und 
Helfern, Organisatoren, 
Köchinnen und Kuchen-
bäckerinnen, den Musikern, 
und allen, die zum Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben.

Es war ein toller Tag!      

Claudia Flügel
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 Aus Datenschutzgründen können im Internet

 leider keine Taufen, Hochzeiten oder Sterbefälle

 veröffentlicht werden.


 Vielen Dank für Ihr Verständnis
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Der Wochenplan listet die Veranstaltungen auf, die 
üblicherweise in der Auferstehungsgemeinde von Sonntag bis 
Samstag stattfinden. Genauere Hinweise zu den einzelnen 
Veranstaltungen sind in den Programmen der Kreise 
angegeben.

Die Gruppen und Kreise finden in Kooperation mit dem 
Evangelischen Erwachsenenbildungswerk statt.

Sonntag
      10:15 Uhr Gottesdienst
      10:15 Uhr Jugendgottesdienst (monatlich)
      14:30 Uhr Coffee to God (monatlich)

 Montag
    18:30 Uhr Jugendkreis "die flotten Fledermäuse" (14-tägig)
    19:00 Uhr Gebetskreis (14-tägig)

 Dienstag
    14:00 Uhr Seniorennachmittag "Treff 65 plus"
                     am 1. Dienstag im Monat
    19:30 Uhr Frauenkreis
 
Mittwoch
                        Konfirmandenunterricht
    19:30 Uhr Chorprobe (14-tägig)

Donnerstag
 
Freitag
    19:30 Uhr Frauentreff "Mittendrin im Leben"
                        (14-tägig im Gemeinderaum)

 Samstag
    10:30 Uhr Kindergottesdienst (monatlich)

Redaktion:
Claudia Flügel, Karin Hauk, Renate Jahn, Anke Lampert, Heiko 
Ruckdeschel, Katja Strunz, Sabine Tauscher, Ullrich Tschoepe
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